
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, [1807?]

Die Wasserkroete

urn:nbn:de:bsz:31-263326

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-263326


141
M 1

an , dem ſich kegenden Triebe zur Fortpflanzung zu folgen . Um dieſe Zeit läßt ſie auch ,
den Kopf uͤber dem Waſſer haltend , ihre dumpfe , melancholiſche , ganz einfoͤrmige Stimme

hoͤren . Sie iſt in ſtehenden Gewaͤſſern in Menge anzutreffen, kommt aber niemals aufs
trockne Land , außer etwa , wenn der Teich , oder die Pfuͤtze, worin ſie lebt , austrocknete;
alsdann ſucht ſie jedoch bald wieder ihr — auf,

Die Wafferkröte .
( KRanad ſfuscd . )

Si wird von vielen nur fuͤr eine Spielart der gemeinen Kroͤte gehalten , weil ſie ihr an

Groͤße, Geſtalt und andern Eigenſchaften ſo aͤhnlich iſt ; doch fieht ſie anders aus . Ihr
Oberleib iſt braun mit ſchwarzen und weißgrauen Flecken gezeichnet und hin und wieder mit

roͤthlichen Punkten beſtreut . Der Unterleib iſt weißgelblich; beym Weibchen dunklet und

grau punktirt . Die Pupille iſt nicht , wie bey andern Kroͤten, in die Quere , ſondern in

die Laͤnge geſtreift . Die Hinterfuͤße haben 5 Zehen , welche durch eine Schwimmhaut ver⸗

bunden , und an der Ferſe noch mit einer hornartigen Afterklaue verſehen ſind .

Der knoblauchartige Geruch dieſer Gattung iſt außerordentlich ſtark . Sie iſt uͤbrigens
unſchaͤdlich , haͤlt ſich in Suͤmpfen und

— auf , und taucht ſogleich unter , wenn man

5 zu nahe kommt .

Der braune Grasfrofc⸗
( Rana temporaria . )

Di⸗ eigentlichen Froͤſche machen eine beſondere Familie aus . Sie unterſcheiden ſich in

dieſer Hinſicht von den Kroͤten durch den mehr verlaͤngerten , warzenloſen , glatten , einiger⸗
maßien eckigten Körper . Sie haben nicht die aufgeblaſenen Seiten und die große gepolſterte
Druͤſe an den Schlaͤfen; dagegen aber laͤngere, ſchlankere Hinterbeine , mit welchen ſie ſehr
weit und ſchnell forthuͤpfen koͤnnen . Ihr ganzes Anſehn iſt nicht ſo ſchauerlich ; ſte ſind
reinlicher , munterer , halten ſich nicht ſo verborgen , huͤpfen bey Tage umher , und lieben
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